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Name des Arbeitskreises: intern: Gruppe Süd 
extern: Transition Town Hannover-Süd

Warum existiert der Kreis? Eine intensive und ressourcenschonende Beteiligung an 
Projekten ist am allerbesten vor der eigenen Haustür 
möglich – und im Süden der Stadt wohnen auch 
WandlerInnen ;-)

Ziele des Kreises (konkret): 1. Gärtnern – sowohl öffentlichkeitswirksam als auch 
zur Deckung des eigenen Gemüsebedarfs, und nicht 
zuletzt zur Gemeinschaftsbildung (noch konkreter: 
Wir übernehmen die kontinuierliche Betreuung der 
Gemüsebeete am Jugendgästehaus, soweit nötig; 
wir wollen jeweils zu dritt oder viert mindestens 
fünf Kleingärten in einer Kolonie pachten und 
bewirtschaften. Weiterhin streben wir an, mitten in 
der Südstadt mit Palettengärten zu gärtnern, z.B. 
am Stephansplatz.)

2. Nachbarschaftshilfe: Wir wollen uns gegenseitig in 
großen und kleinen Dingen unterstützen und dies 
auch in den Stadtteil transportieren.

3. Tauschen und Verschenken / Ressourcenschonung

Wann trifft sich der Kreis? Alternierend dienstags um 19 Uhr und sonntags um 18 Uhr, 
also ca. alle zwei Wochen

Verkopplung mit Kreis: Initiativenkreis; Öffentlichkeitsarbeit (über Thomas 
Kaufhold)

Verkopplung durch wen:
(Telefonnummer)

Vertretungs-Verb:
Koordinations-Vb:

 Thomas Kaufhold
 Thorsten Vorberg

Angekoppelt sind die Kreise
(durch wen in Klammern) ...

Noch keine Unterkreise vorhanden

Definierte Zuständigkeiten: (bitte mit den Aufgaben/Zielen die Personen notieren)

...... was ......  ... wer ... ( + wann gewählt?)

Online-Redaktion Annette Jungesblut

Verteilerpflege Corinna John

Protokolle findet man ... ... bei

Stefanie Griesse

Weitere Hinweise: Die Verbinder haben sich zunächst für drei Monate (Jul bis 
Sep 2012) für diese Aufgabe bereit erklärt.


